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Energieberatung jetzt in Stotzheim und Roitzheim
Mit der Sanierung Energie und Kosten sparen!

Eine energetische Sanierung behebt Schwachstellen an der Gebäudehülle © pantermedia_smuki

Am 9. Juni 2026 starten die Be-
ratungswochen zur energetischen 
Gebäudesanierung und Klimaanpas-
sung in Stotzheim und Roitzheim. 
Das Angebot wird von der Stadt 
Euskirchen gemeinsam mit der Ener-
gieberatung des Kreises Euskirchen 
durchgeführt.
Den Auftakt bildet die Informations-
veranstaltung am 9. Juni 2026 von 
18:00 bis 19:30 Uhr im Schulungs-
raum der Freiwilligen Feuerwehr 

Stotzheim, Sankt-Florian-Platz 6.
Die Klimaschutzmanagerin der 
Stadt Euskirchen, Mara Vollberg, 
stellt dort die lokalen Ergebnisse 
der kommunalen Wärmeplanung 
vor und erläutert die Vorteile einer 
energetischen Sanierung. Der Ener-
gieberater des Kreises Euskirchen, 
Manfred Scheff, informiert über die 
zu erwartenden Änderungen vom 
Gebäudeenergiegesetz zum neuen 
Gebäudemodernisierungsgesetz 

(GModG). Interessierte erfahren, wie 
sich Kostenfallen vermeiden lassen 
und welche aktuellen Fördermittel 
bereitstehen. Im Anschluss können 
Fragen gestellt werden.
Vom 11. bis 22. Juni 2026 bietet 
Herr Scheff kostenfreie und unab-
hängige Beratungen direkt vor Ort 
in den Haushalten an. In den rund 
90-minütigen Gesprächen werden 
individuelle Möglichkeiten zur 
Energieeffizienzsteigerung sowie 

energetischen Sanierung wie z. B. 
Dachdämmung oder Fensteraus-
tausch ermittelt. Wenn möglich, macht 
Herr Scheff Vorschläge zur Optimierung 
der Heizkurve des Wärmeerzeugers. Alle 
Maßnahmen zur energetischen Sanie-
rung senken den Energieverbrauch, 
sparen damit Kosten und erhöhen den 
Wohnkomfort spürbar.
Herr Scheff berät außerdem zu 
Photovoltaik sowie E-Mobilität und 
gibt Tipps zu Fördermöglichkeiten 
und zur Antragstellung. Auf Wunsch 
werden Vorschläge zur Klimaanpas-
sung am Gebäude oder im Garten 
unterbreitet.
Die Anmeldung zur Infoveranstal-
tung, Terminbuchungen und weitere 
Informationen finden Sie unter:
https://beteiligung.nrw.de/
k/1025780
Ansprechpartnerin:
Mara Vollberg,
Tel.: 02251 14-307
E-Mail: mvollberg@euskirchen.de
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Öffentliche Bekanntmachung
Köln, den 18.05.2026
Bezirksregierung Köln
Dezernat 33
-Ländliche Entwicklung, Bodenordnung-
Zeughausstr. 2-8
50667 Köln
Telefon: 0221/147-2033
Flurbereinigungsverfahren Liersbachtal & Auf der Heide
Az.: 33.42 - 5 14 05 -
Ladung zur Offenlage und Anhörung über die Ergebnisse der Wert-
ermittlung gemäß § 32 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) sowie
Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte gemäß § 14 
FlurbG
I. Ladung zur Offenlage der Ergebnisse der Wertermittlung
Im Flurbereinigungsverfahren Liersbachtal & Auf der Heide liegen die Nach-
weise über die Ergebnisse der Wertermittlung für folgende mit dem 4. Ände-
rungsbeschluss vom 20.03.2026 zum Flurbereinigungsgebiet zugezogenen 
Flurstücke vor:
Regierungsbezirk Köln
Kreis Euskirchen
Stadt Bad Münstereifel
Gemarkung Effelsberg
Flur 5 Flurstück 135
Flur 7 Flurstück 1
Gemarkung Houverath
Flur 30 Flurstücke 13, 14, 16

Flur 47 Flurstück 33
Flur 48 Flurstücke 11, 15
Gemeinde Blankenheim
Gemarkung Blankenheimerdorf
Flur 45 Flurstück 102
Die Ergebnisse der Wertermittlung sind Grundlage für die Berechnung des 
Abfindungsanspruches und damit Grundlage für den Flurbereinigungsplan. 
Die Nachweise über die Ergebnisse der Wertermittlung liegen zur Einsicht-
nahme für die Beteiligten aus:
von Dienstag, den 23.06.2026 bis Donnerstag, den 25.06.2026
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jeweils von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr,
bei der Bezirksregierung Köln, Dienstgebäude Scheidtweilerstr. 
4, 50933 Köln
in Etage 3, Raum W3.02.156.
Eine vorherige Terminvereinbarung mit dem Dezernat 33.42 der 
Bezirksregierung Köln unter der Rufnummer 0221 147-2828 oder 
per E-Mail: veronika.diefenthal@
bezreg-koeln.nrw.de ist zwingend erforderlich.
Zur Erteilung von Auskünften über die vorgenommene Bewertung der Grund-
stücke stehen Bedienstete der Bezirksregierung Köln zur Verfügung.
Die Karten zur Wertermittlung können auch digital eingesehen werden unter:
https://url.nrw/flurbereinigungsverfahren.
Beteiligte am Flurbereinigungsverfahren sind gemäß § 10 Nr. 1 Flurberei-
nigungsgesetz (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 
1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 
2008 (BGBl. I S. 2794) die Teilnehmer,
d. h. die Grundstückseigentümer und Erbbauberechtigten der zum Flur-
bereinigungsgebiet gehörenden Grundstücke und die Nebenbeteiligten 
gemäß § 10 Nr. 2 FlurbG.
Zu den Nebenbeteiligten des Flurbereinigungsverfahrens zählen:
•	 Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk Grundstücke vom 

Flurbereinigungsverfahren betroffen werden;
•	 andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für gemein-

schaftliche oder öffentliche Anlagen erhalten (§§ 39 und 40 FlurbG) 
oder deren Grenzen geändert werden (§ 58 Abs. 2 FlurbG);

•	 Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Flurbereinigungs-
gebiet räumlich zusammenhängt und dieses beeinflusst oder von ihm 
beeinflusst wird;

•	 Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden 
Grundstücken oder von Rechten an solchen Rechten oder von persön-
lichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke 
berechtigen oder die Benutzung solcher Grundstücke beschränken;

•	 Empfänger neuer Grundstücke nach den §§ 54 und 55 FlurbG bis zum 
Eintritt des neuen Rechtszustandes (§ 61 Abs. 2 FlurbG);

•	 Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstü-
cken, denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs- oder Ausführungskosten 
auferlegt wird (§ 42 Abs. 3 und § 106 FlurbG) oder die zur Errichtung 
fester Grenzzeichen an die Grenze des Flurbereinigungsgebietes 
mitzuwirken haben (§ 56 FlurbG).

II. Ladung zum Anhörungstermin über die Ergebnisse 
der Wertermittlung
Der Anhörungstermin dient der Erläuterung der Wertermittlungsergebnisse. In 
diesem Termin können Einwendungen gegen die Ergebnisse der Wertermittlung 
vorgebracht werden. Es wird darauf hingewiesen, dass in diesem Termin nur all-
gemeine Erläuterungen zu der im o.g. Flurbereinigungsverfahren durchgeführten 
Bewertung und keine Auskünfte über die Bewertung der einzelnen Grundstücke 
gegeben werden (hierfür ist die unter I. aufgeführte Offenlage vorgesehen).
Der Anhörungstermin findet statt:

am Dienstag, den 09.07.2026 um 09:00 Uhr
bei der Bezirksregierung Köln, Dienstgebäude Scheidtweilerstr. 4, 
50933 Köln
in Etage 3, Raum W3.02.156.
Eine vorherige Anmeldung unter der Rufnummer 0221 147-2828 oder 
per E-Mail: veronika.diefenthal@bezreg-koeln.nrw.de ist zwingend 
erforderlich, damit der Zugang zum Gebäude gewährleistet wird.
Sollten Beteiligte ihre Einwendungen nicht im Anhörungstermin vorbringen 
wollen, so können sie diese bis spätestens 14 Tage nach dem o.g. Anhörungs-
termin schriftlich der Bezirksregierung Köln, Dezernat 33.42, 50606 Köln, 
unter Angabe des o. g. Aktenzeichens und ihrer ONr. mitteilen.
Beteiligte, die mit den Ergebnissen der Wertermittlung einverstan-
den sind, brauchen diesen Anhörungstermin nicht wahrzunehmen.
Allgemeine Hinweise
1. Vertretung durch eine bevollmächtigte Person

Aus verwaltungsvereinfachenden Gründen und um die Anzahl der Ansprech-
partner zu verringern, werden alle Miteigentümer an gemeinschaftlichem 
Grundbesitz (auch die von der Flurbereinigungsbehörde ermittelten Erben) 
aufgefordert, eine gemeinsame bevollmächtigte Person zu bestellen, 
soweit dies noch nicht geschehen ist. Hierzu ist eine schriftliche Vollmacht 
mit beglaubigter Unterschrift vorzulegen. Die amtliche Beglaubigung kann 
von jeder dienstsiegelführenden öffentlichen Stelle (Stadt- oder Gemeinde-
verwaltung, aber nicht öffentliche Sparkassen, Pfarrämter und Schulen) vor-
genommen werden. Die Beglaubigung ist gemäß § 108 FlurbG gebührenfrei 
(außer bei Notaren).
Vollmachtsvordrucke können die Beteiligten bei der Bezirksregierung Köln, 
Dezernat 33.42, 50606 Köln, anfordern oder auf der Internetseite der Bezirks-
regierung Köln https://www.bezreg-koeln.nrw.de/flurbereinigungsverfahren.
abrufen.
Die Bevollmächtigung schließt eine Teilnahme der einzelnen Miteigentümer 
an Terminen im Flurbereinigungsverfahren nicht aus.
Sollten Beteiligte an der Wahrnehmung der Termine zu den Ziffern I. und II. 
verhindert sein, können sie sich an diesen Tagen durch eine bevollmächtigte 
Person vertreten lassen. Zur notwendigen Beglaubigung und Bereitstellung 
des notwendigen Vordrucks siehe oben.
2. Kostenerstattung
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass keine Kosten erstattet werden 
können, die den Beteiligten durch die Wahrnehmung der Termine entstehen.
III. Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte
Rechte an den o.g. Flurstücken, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, 
aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen, sind nach 
§ 14 Abs. 1 FlurbG innerhalb einer Frist von drei Monaten nach erfolgter 
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung schriftlich bei der

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 Köln
oder persönlich, nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung unter 
der Rufnummer 0221 147- 2828 oder per E-Mail: veronika.diefenthal@
bezreg-koeln.nrw.de bei der

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33.42, Scheidtweilerstr. 4, 
50933 Köln

unter Angabe des Az. 33.42 - 5 14 05 - anzumelden.
Zu diesen Rechten gehören z.B. nicht eingetragene dingliche Rechte an 
Grundstücken oder Rechte an solchen Rechten sowie persönliche Rechte, 
die zum Besitz oder zur Nutzung von Grundstücken berechtigen oder die 
Nutzung von Grundstücken beschränken.
Auf Verlangen der Bezirksregierung Köln hat der/die Anmeldende sein/
ihr Recht innerhalb einer von der Bezirksregierung Köln zu setzenden Frist 
nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist besteht kein Anspruch 
auf Beteiligung.
Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeichneten Frist angemeldet oder 
nachgewiesen, so kann die Bezirksregierung Köln die bisherigen Verhand-
lungen und Festsetzungen gemäß § 14 Abs. 2 FlurbG gelten lassen.
Der/die Inhaber/in eines der bezeichneten Rechte muss nach § 14 Abs. 3 
FlurbG die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes 
ebenso gegen sich gelten lassen, wie der/die Beteiligte, dem/der gegenüber 
die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt wird.
Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person versäumt werden sollte, wür-
de deren Verschulden der vollmachtgebenden Person zugerechnet werden.
Im Auftrag
gez.
Meul
Regierungsvermessungsdirektor
Der Inhalt der o.a. Bekanntmachung wird auch auf der Internet-Seite der Be-
zirksregierung Köln https://url.nrw/flurbereinigungsverfahren veröffentlicht.
Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich der Bezirks-
regierung Köln sowie Informationen zur Verarbeitung personenbezogener 
Daten im Flurbereinigungsverfahren sind zu finden unter:
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/flurbereinigungsverfahren
AWfügung gestellt.
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Beratungstermine in der 
Verbraucherzentrale
Energiespar-Einzelberatung zu Heizungs-
technik, Regenerativen Energien und  
Wärmedämmung

Bürgerverein Großbüllesheim 
e.V. lädt ein zum Dorftrödel

Radfahren zwischen Erft und Urft
RSV Euskirchen auch 2026 wieder mit Traditionsveranstaltung

Am Samstag, 30. Mai, veranstaltet 
der RSV 1896 Euskirchen wieder 
seine traditionelle Radtouristik-
fahrt „Von der Erft zur Urft“. Ge-
wählt werden kann dabei zwischen 
Strecken von 61, 88, 126 oder 152 
Kilometern.
Die Strecken sind größtenteils aus-
geschildert, teilweise muss ein GPS-
Gerät mitgeführt werden. Unterwegs 
gibt es an verschiedenen Kontroll-

stellen Verpflegung. „Unsere Stre-
cken zeichnen sich dadurch aus, dass 
wir hauptsächlich auf landschaftlich 
schönen, verkehrsarmen Nebenstra-
ßen und Wirtschaftswegen unter-
wegs sind“, so ein Sprecher des 
RSV Euskirchen. Der Verein betont 
zudem, dass auch E-Bike-Fahrerin-
nen und Fahrer herzlich willkommen 
sind. Für alle Teilnehmenden besteht 
allerdings Helmpflicht. Die Startzei-

ten liegen je nach Strecke zwischen 7 
und 13 Uhr. Die genauen Zeiten und 
weitere Informationen können auf 
der Homepage www.rsveuskirchen.
de abgerufenen werden. Die Start-
gelder liegen bei maximal 12 Euro 
für die Radtouristikfahrt. Start und 
Ziel sind in Euskirchen-Kuchenheim 
auf dem Gelände der EuLog Service 
gGmbH. Unterstützung findet der 
RSV dieses Jahr durch „projekt.bike 
inklusiv“ aus Nettersheim. Bei Rad-
pannen steht der mobile Reparatur-
service der inklusiven Fahrradwerk-
statt auf der Strecke an einer Stelle 

zur Verfügung. Sowohl die EuLog 
Service gGmbH als auch projekt.bike 
sind inklusive Betriebe der Nordeifel 
Werkstätten (NEW).
Wieder aufbelebt wird in diesem Jahr 
der Radmarathon. Beim „Nordeifel-
Titan“ müssen insgesamt 230 Ki-
lometer bewältigt werden. Bei der 
Sunrise-Edition müssen sogar noch 
27 Kilometer mehr absolviert wer-
den. Für die Touren ist allerdings eine 
Voranmeldung erforderlich. Die ent-
sprechenden Startzeiten und Start-
gelder sind ebenfalls der Homepage 
zu entnehmen.

Heiztechnik, Photovoltaik, Solare 
Warmwasserbereitung, Wärmedäm-
mung, Feuchtigkeit und Schimmel-
bildung, Förderprogramme u.a.
Berater: Manfred Lentzen
Kostenlos
Termine:
Donnerstag, 11. Juni, 
13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 18. Juni, 
13:45 bis 17 Uhr

Donnerstag, 25. Juni, 
13:45 bis 17 Uhr

Vorherige Anmeldung 
erforderlich:
Beratungsstelle Euskirchen, 
Wilhelmstraße 37
Servicenummer: 
0211 54 22 22 11
E-Mail: 
service@verbraucherzentrale.nrw

Bereits seit 2014 veranstaltet der 
Bürgerverein Großbüllesheim e.V 
seinen beliebten Dorftrödel in Groß-
büllesheim und Wüschheim. Am 7. 
Juni von 9 bis 16 Uhr öffnen wieder 
bis zu 100 Trödler ihre Garagen, Car-
ports und Innenhöfe. Die Besucher 
erwartet ein breites Angebot und es 

dürften wieder einige Schätze und 
Raritäten den Besitzer wechseln. 
In der Michaelstrasse in Großbül-
lesheim findet zeitgleich wieder ein 
Oldtimertreff statt. Für das leibliche 
Wohl ist auch gesorgt.
Der Bürgerverein freut sich auf ganz 
viele Trödelfans.
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Schönster und gelungenster Ausflug  
des Seniorenverbands BRH
Senioren-Urteil: Urlaub ohne Koffer

Foto: Karin Olschewski

Was für eine tolle Tour „Urlaub ohne 
Koffer“! Schon beim Start im vollbe-
setzten Bus ab Bahnsteig Euskirchen 
war die Stimmung phantastisch, alle 
hatten sich wohl auf diesen Tag ge-
freut. So wurde die Tour ins Dreilän-
dereck Richtung Maastricht, gerade 
einmal 30 Kilometer von Aachen 
entfernt, zu einem der schönsten und 
gelungensten Ausflüge des Senio-
renverbands BRH. Alles lief perfekt, 
auch dank der Tourleitung von Karin 
Olschewski.
Auftakt bot zunächst ein Stopp in 
Maastricht auf dem großen Freitags-
markt und er wurde zum Erlebnis: 
Es ist schon erstaunlich, was man in 
der Universitätsstadt im äußersten 
Süden der Niederlande in kurzer Zeit 
alles erleben kann. Es blieb nicht bei 
dem Schlendern über den Markt, wo 
man über Käse-, Fisch- und Tulpen-
angebot staunte. Es gab zahlreiche 
weitere Highlights (Lichtblicke). Eini-
ge kamen bis zur Servatius Basilika, 
spazierten durch das älteste Stadttor 
des Landes „Helpoort“ (Höllentor) 
und überquerten noch die Sankt-
Servatius-Brücke, die älteste Fuß-
gängerbrücke der Niederlande, zu 
schönen Shops, Cafés und Restau-
rants. Es wurde zu einem perfekten 
entspannten Schauen.
Dann ging es weiter zum eigent-
lichen Höhepunkt des Tages: Zum 
Kosten des feldfrischen Spargels 

aus dem Selfkant im Hensges-Hof 
in Havert und zum Motto „Spar-
gel so viel man wollte, so viel man 
konnte“. Die Senioren genossen den 
Spargel als die absolute Köstlichkeit. 
Fazit der Senioren, die voll des Lobes 
waren: „Der Hof Hensges bot einen 
delikaten Maigenuss, hier scheint die 
Spargelzeit in vollem Gange!“

So hatten die BHR-Teilnehmer also 
wieder einmal einen höchst unter-
haltsamen Tag, zumal auch das 
Wetter mitspielte. Karin Olschewski: 
„Der Wettergott hatte es wirklich gut 
gemeint, die Sonne schien und so 
kalt wie in Euskirchen war es auch 
nicht.“
Busfahrer Ömir fuhr sicher und erwies 

sich als besonders höflicher Chauf-
feur. Die Senioren zeigten sich dank-
bar. Letztlich kommt hier Teilnehmer 
Lothar Paasbach noch zu Wort: 
„Es war wieder einmal ein groß-
artiger toller Tag mit dem Senio-
renverband und wir alle wünschen 
eine Fortführung der Touren des 
BRH.“
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Start der Angelsaison
Anangeln am Vorstau der Steinbachtalsperre

Pflege der Gemeinschaft im Verein 

Vorbereitungen für das Anangeln. Foto: Florian Fröndgen Erwartungsvolle Petrijünger. Foto: Florian Fröndgen

Zum Auftakt der Angelsaison ka-
men am 3. Mai 21 Mitglieder des 
Fischerei-Vereins Euskirchen e.V. 
am Vorstau der Steinbachtalsperre 
in Euskirchen zusammen. Mit dem 
traditionellen Anangeln beginnt for-
mal das Angeljahr.
Bei wolkenverhangenem Himmel 
und milden Temperaturen starteten 
die Petrijünger um 8 Uhr mit dem 
Angeln. Für die Fischentnahme hat 
sich der Verein allerdings schon 
immer strengere Regeln als die 

gesetzlichen Vorgaben auferlegt. 
Für den Hecht ist zum Beispiel die 
gesetzliche Schonzeit bereits am 
1. Mai vorbei. Im Vereinsgewässer 
gilt aber eine Schonzeit bis 31. Mai. 
Auch liegt das Mindestmaß für den 
Hecht gesetzlich bei 45 Zentimeter 
und der Verein hat dies auf 50 Zenti-
meter festgelegt. Bei anderen Fisch-
arten ist es ähnlich und es dient dem 
Erhalt der Fischbestände.
Vor dem Start in die neue Saison 
sind aber einige Vorarbeiten am 

gepachteten Teichgrundstück und 
am Vereinsheim zu erledigen, um 
diese aus dem Winterschlaf zu 
holen. Die Vereinsmitglieder führ-
ten deshalb an zwei Tagen bereits 
Arbeitseinsätze durch. Dabei wur-
de das Vereinsheim zum Teil neu 
gestrichen, Astbruch vom Grund-
stück entfernt und weitere Arbei-
ten erledigt. So beginnt das Jahr 
zunächst immer mit körperlicher 
Anstrengung, ehe das Anangeln 
erfolgt.

Die Zahl der gefangenen Fische und 
deren Gewicht hielt sich dieses Jahr 
in Grenzen, dennoch bezeichnete 
der Vorsitzende, Georg Erden, das 
Anangeln als „...eine gelungene Ver-
anstaltung“. „Es geht hier in erster 
Linie nicht um das Fangen, sondern 
um die Gemeinschaft im Verein“, so 
Erden weiter.
Am Nachmittag saßen die Angler 
noch im Vereinsheim zum Essen 
zusammen und tauschten noch 
Anglerlatein aus.
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Hochsensible 
Kinder
Am 24. Juni findet von 19 bis 
21:15 Uhr im Haus der Familie Eus-
kirchen ein Elternabend zum Thema 
„Hochsensible Kinder“ statt. Hoch-
sensibilität ist im Umfeld der Neu-
rodivergenz nach wie vor ein sehr 
großes Thema, insbesondere wenn 
es um Kinder geht. Dieser Abend ist 
gedacht für Personen, die schon ein 
Grundwissen und/oder Erfahrung 
mit der Hochsensibilität haben und 
sich vertiefend im Austausch sowie 
mit wissenschaftlichen Texten zu 
dem Thema beschäftigen möchten.
Teilnahmegebühr: 10 Euro
Information und Anmeldung unter 
info@fbs-euskirchen.de oder 
www.fbs-euskirchen.de.

Digitaler Donnerstag
Sicher durch den digitalen Alltag - Tipps für PC, Smartphone & Co. 

Violinkon-
zert in der 
Musikschule
Für Freitag, 29. Mai, 17 Uhr, lädt die 
Musikschule Euskirchen, Kommer-
ner Straße 69 zu einem Violinkonzert 
mit Schülern der Klasse Maria Ka-
puscinska in ihre Aula ein. Zur Auf-
führung kommen Werke von Bériot, 
Kabalewski, Wieniawski u.a.
www.musikschule-euskirchen.de 

Täglich sind Anwender von Com-
putern und Mobilgeräten mit Be-
trugsversuchen konfrontiert. Oft-
mals werden sie aufgefordert eine 
vermeintlich offene Rechnung zu 
begleichen oder aufgrund eines 
mutmaßlichen Systemfehlers ihre 
Kontodaten einzugeben. Erst auf 
dem zweiten Blickt fällt auf, dass 
die Absender nicht Versandhändler 
oder Bank sind, sondern Online-Be-
trüger. Wie gehe ich mit Passwörtern 
um? Wie kann ich meinen PC oder 
mein Tablet sicherer machen? Wie 
erkenne ich Betrugsversuche? Wel-
che Schwachstellen kann ich bei der 
Nutzung des Internets vermeiden? 
Die Euskirchener Stadtbibliothek 

lädt am 28. Mai von 16 bis 17:30 
Uhr zum Digitalen Donnerstag ein. 
In einem aufschlussreichen Vortrag 
beleuchtet der ehrenamtliche IT-Ex-
perte Herr Stegmeyer die Thematik 
und stellt alltagstaugliche Lösungs-
möglichkeiten vor. 
Auch wenn es keine hundertprozen-

tige Sicherheit gibt, so kann doch 
jede einzelne Maßnahme den Schutz 
vor Angriffen erhöhen. Und das muss 
gar nicht mal so kompliziert sein. 
Die Teilnahme am Vortrag ist kostenfrei. 
Eine Anmeldung ist wünschenswert. 
Digitaler Donnerstag: Sicher durch 
den digitalen Alltag: Tipps für PC, 

Smartphone & Co. 
Wann: 28. Mai, 16 bis 17:30 Uhr 
Wo: Stadtbibliothek Euskirchen 
Seminarraum 1. OG Wilhelmstraße 
32-34, 53879 Euskirchen
Kostenlos 
Infos und Kontakt: 02251 6507450 
oder bibliothek@euskirchen.de
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Mehrsprachiges Bilderbuchkino in der Stadtbibliothek

Delphine und mehr
Seniorenverein MiA besuchte den Duisburger Zoo

Fotos: Hartmut Behrendt

Die Stadtbibliothek Euskirchen lädt 
am Dienstag, 2. Juni, um 16:30 
Uhr, alle Kinder ab vier Jahren so-
wie ihre Familien herzlich zu einem 

mehrsprachigen Bilderbuchkino ein. 
Gelesen wird das Bilderbuch „Der 
Knuddelsaurus“ von Rachel Bright 
und Chris Chatterton - und das in 

drei Sprachen: Deutsch, Chinesisch 
und Ukrainisch. Die farbenfrohen 
Illustrationen werden dabei auf 
einer großen Leinwand gezeigt - 

fast wie im richtigen Kino!
Im Anschluss sind alle kleinen Gäste 
eingeladen, ihrer Kreativität freien 
Lauf zu lassen: Bei einer bunten Mal- 
und Bastelaktion können eigene 
Kunstwerke passend zur Geschichte 
entstehen.
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Das mehrsprachige Bilderbuchkino 
ist Teil einer regelmäßigen Veran-
staltungsreihe der Stadtbibliothek, 
die Kindern auf spielerische Weise 
Freude an Sprache und Geschichten 
vermittelt.

Weitere Informationen unter 
www.kulturhof.de/bibliothek 
oder 02251/65074-50.

Auch der zweite Tagesausflug des 
Seniorenvereins MiA (Miteinander 
im Alter e.V.) war ein voller Erfolg. 
Mit einem voll besetzten Bus ging 
es nach Duisburg, um dort den 
Zoo zu besuchen. Auf dem weit-
läufigen Zoogelände, das durch 
die Autobahn geteilt und über 
eine Brücke verbunden ist, konn-
ten die Senioren und Seniorinnen 
entlang der großzügig gestalten 
Freigehege und herrlich angeleg-
ten Gärten einen ganzen Tag lang 
gemütlich spazieren gehen und 
die vielfältige Tierwelt bestaunen. 
Ein besonderes Highlight war das 

Delphinarium, in dem sieben Del-
phine während einer sehenswerten 
Show ihr Können zeigen konnten. 
Auch das Wetter spielte entgegen 
allen Erwartungen mit, so dass die 
Teilnehmer nach einem insgesamt 
tollen Tag gut gelaunt und mit 
schönen Erinnerungen am frühen 
Abend wieder in Euskirchen an-
kamen.
Im Juni geht es mit den Tagesfahr-
ten weiter, und zwar am Sonntag, 
7. Juni, zu den Rosentagen nach 
Eltville. Einige wenige Plätze sind 
noch verfügbar. Anmeldungen kön-
nen ab sofort über die Geschäfts-
stelle erfolgen. Die Anmeldung 
muss telefonisch 02251 8668840 
erfolgen.
Eine im Juli stattfindende Mehr-
tagesfahrt in den Schwarzwald ist 
bereits ausgebucht.

Das weitere Programm für die 
zweite Jahreshälfte wird in Kürze 
den Vereinsmitgliedern und Inter-
essierten zugehen sowie außerdem 
auf der Homepage (mia-euskir-
chen.de), in den Sozialen Medien 
und in der Presse bekannt gegeben 
werden. 
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Volltreffer für den Sport vor Ort
Land NRW fördert vereinseigene Sportstätten

Euskirchen feiert Vielfalt
Laut, bunt und solidarisch: Christopher Street Day 2026 

Aus der Arbeit der Parteien CDU Euskirchen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Euskirchen

Modernisierung, Sanierung, Neubau: 
Die Landesregierung stärkt den Sport 
in Nordrhein-Westfalen und investiert 
200 Millionen Euro aus dem NRW-
Plan für Infrastruktur in vereinseigene 
Sportstätten. Davon profitieren auch 
die Sportstätten in Euskirchen.
Der CDU-Landtagsabgeordnete Klaus 
Voussem erklärt dazu:
„Das Programm,Moderne Sportstätte 
2022“ hat sich als voller Erfolg erwie-
sen - daran wollen wir jetzt anknüpfen 
und stellen erneut 200 Millionen Euro 
für vereinseigene Sportanlagen bereit. 

Schon damals hat sich gezeigt, wie gut 
dieses Modell funktioniert: Die Mittel 
kamen direkt bei den Vereinen an und 
haben vor Ort spürbar etwas bewegt 
- ob neue Umkleiden, modernisierte 
Plätze oder sichere Hallen.
Das ist ein starkes Signal für den 
Sport in Nordrhein-Westfalen und 
für die Menschen, die sich in Ver-
einen engagieren. Wir unterstützen 
die Arbeit vor Ort, verbessern Trai-
nings- und Bewegungsmöglichkei-
ten und investieren langfristig in den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt. 

Denn Sport verbindet, hält gesund 
und macht Freude. Und dafür braucht 
es gut ausgestattete und funktionie-
rende Sportstätten.
Auch wir in der Stadt Euskirchen profi-
tieren von dieser Förderung: 639.375 
Euro hat das Land unserer Stadt zu-
gedacht. Wie dieses Geld an unsere 
Vereine verteilt wird, darüber ent-
scheidet der Kreissportbund. Denn 
dort weiß man am besten, wo der 
Bedarf groß ist. Das schafft Vertrau-
en, sorgt für schnellere Abläufe und 
stellt sicher, dass die Verbesserungen 

im ganzen Land ankommen.“
Insgesamt nimmt die Landesregierung 
rund eine Milliarde Euro für den 
Sport in die Hand. Je 200 Millio-
nen Euro sollen für Sportstätten, 
Schwimmbäder und Sportvereine 
fließen und stammen aus dem 
milliardenhohen NRW-Investi-
tionsplan für Infrastruktur, also 
gesamt 600 Millionen Euro. Hinzu 
kommen 375 Millionen Euro, die 
in den kommenden fünf Jahren 
über die Sportpauschale fließen.

Klaus M. Voussem

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis 90 / Die Grünen Euskirchen

Schirmherrin Nyke Slawik, MdB 
(vorne links), am Infostand der 
Grünen, u.a. mit den Spreche-
rinnen Myriam Kemp (Kreisver-
band) und Stefanie Steguweit 
(Ortsverband Euskirchen).

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis 90 / Die Grünen Euskirchen

„Wir kommen in Frieden und wir blei-
ben!“ Unter diesem Motto feierten in 
Euskirchen viele Hundert Menschen 
am 16. Mai gut gelaunt ein fröhliches 
Fest, organisiert von Queer Euskirchen 
e.V. rund um Winfried Kubitza-Simons 
und seinem Team. Mit Trommeln, Mu-
sik- und Showeinlagen, dem Segen 
der Evangelischen Sophiengemeinde, 
zahlreichen Redebeiträgen und Info-
ständen verschiedener Organisation, 
Parteien und Institutionen verwandel-
te sich der Klosterplatz in eine Meile 
der Vielfalt, bevor zum dritten Mal die 
Pride Parade durch die Euskirchener In-
nenstadt zog - mit einer riesigen, mehr 

als 20 Meter langen Regenbogenfah-
ne, die unter anderem auch von Land-
rat Markus Ramers und Bürgermeister 
Sacha Reichelt mitgetragen wurde.
Schirmherrin war in diesem Jahr Nyke 
Slawik, Bundestagsabgeordnete, Ob-
frau im Ausschuss für Bildung, Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend sowie 
Sprecherin für Queerpolitik der Bun-
destagsfraktion von BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN. In einer Zeit, in der queere 
Menschen auch in Euskirchen bedroht 
werden und Anfeindungen erleben, 
mahnte Slawik: „Queere Sichtbarkeit 
darf kein Privileg der Großstädte sein. 
Sie gehört in jede Kommune und in 
jedes Dorf unseres Landes.“ Dank der 
tollen Organisation und einer Rekord-
zahl an Teilnehmenden konnte der 
CSD in Euskirchen ein starkes Zeichen 
dafür setzen, dass Vielfalt, Solidarität 
und Freiheit in Euskirchen sichtbar 
ihren Platz haben.

Dr. Simone Galliat
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Team Voreifel beim Christi-Himmelfahrt-Sportfest
Kristina Marten springt mit Bestleistung zum Sieg

Beim Christi-Himmelfahrt-Sportfest 
des TuS Köln rrh. am 14. Mai in Köln 
zeigte das Team Voreifel eine starke 
und vielseitige Mannschaftsleistung.
Den sportlichen Höhepunkt setzte 
Kristina Marten, die amtierende 
Deutsche Meisterin im Hochsprung 
der W40.
Sie gewann den Hochsprung der 
Frauen mit übersprungenen 1,58 
Metern und stellte damit zugleich 
eine persönliche Bestleistung auf.
Besonders beeindruckend war, dass 
Marten sowohl 1,54 Meter als auch 
1,58 Meter jeweils im dritten Ver-
such meisterte und damit große 
Nervenstärke bewies.
Erst bei 1,62 Metern war für sie 
Schluss, sodass sie ihren starken 
Auftritt mit einem klaren Sieg krönte.

Auch in den Nachwuchsklassen sam-
melte das Team Voreifel erfreuliche 
Ergebnisse und mehrere persönliche 
Bestleistungen.
Emilie Sophie Bings überzeugte in 
der W13 mit Rang drei über 75 Me-
ter sowie Rang zwei im Hochsprung.
In der W14 zeigte Isabell Margraf 
starke Leistungen über 100 Meter, 
300 Meter Hürden und im Weit-
sprung.
Weitere gute Auftritte gelangen un-
ter anderem Estelle Keplin, Isabella 
Maria Caspari, Maximilian Schröder, 
Nelson Okeke, Maray Schröder, Flo-
rian Rieß und Janne Lehmann.
Insgesamt präsentierte sich das 
Team Voreifel in Köln breit aufge-
stellt, motiviert und mit viel Potenzial 
für die kommenden Wettkämpfe.
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Autorenlesung im Kulturhaus theater 1
Der Schriftsteller Andreas Schäfer liest aus seinem Werk „Letzter Akt“

Vorabendkonzert mit alten Melodien im Kulturhaus
Das Salon Ensemble Beda präsentierte Evergreens der 1920er-Jahre

Brigitte Hoffmann-Loss verwandelt Robert Cramer in einen 
stilechten Pharao 

Das Salon Ensemble Beda begeisterte das Publikum im Kulturhaus theater1. Fotos: Jojo Ludwig)

Am späten Sonntagnachmittag gas-
tierte das Salon Ensemble Beda im 
Kulturhaus theater 1. Die Musikerin-
nen und Musiker unterhielten das 
Publikum mit Caféhausmusik der 
20er-Jahre. Sieben Personen zählte 
die Gruppe, alle mit klassischer 
Orchestererfahrung.
Ein Vergnügen fürs Auge war schon 
mal gegeben: Zwei übergroße auf-
gespannte Fächer zierten bunt den 
Hintergrund. Die Damen erschienen 
charlestonmäßig mit Federboas, 
Spitzenoberteilen, langen glitzern-
den Ketten, Blumen im Haar, die Her-
ren klassisch in weißem Oberhemd 
zur schwarzen Hose. Darüber hinaus 
erfreute die Virtuosität der Künstler 
und Künstlerinnen auch klanglich die 
Anwesenden. Dabei spielten Brigitte 
Hoffmann-Loss und Christina Eulen-
bruch Violine, Robert Cramer und 
Annegret Wahlen Akkordeon, An-
nette Ferber Piano, Hella Wallbaum 
Klarinette und Bernhard Wachsmann 
Sousaphone.
Schmunzeln ließ die Gäste die mit 
Witz zwischen den Liedern vorge-
tragene Moderation von Brigitte 
Hoffmann-Loss. Sie erzählte von 
Episoden aus den Lebenswegen der 
Komponisten und Textdichter der 
vorgetragenen Lieder. Erwähnt wur-
de auch der Namensgeber des En-
sembles, Friedrich Löhner-Beda. Mit 
ihm verbindet sich für die Gruppe 
die Tradition, die von ihnen lebendig 
gehalten wird. Das sind unverstell-
te Klänge, die an Salons, Tanzsäle, 
Cafés und Kabaretts des 19. und 
frühen 20. Jahrhunderts erinnern.
So brachten die Musikerinnen und 

Musiker zum Beispiel „La Paloma“ 
zu Gehör, eine Melodie, die die gut 
gefüllten Reihen zum Mitschunkeln 
veranlasste. Zur „Berliner Luft“ sang 
das Publikum den Refrain ebenso ge-
konnt mit wie bei „Oh Donna Clara“. 
Manch eine war sogar so textsicher, 
dass das gesamte Lied leise und im 
Ton genau zu vernehmen war. „In 
der Bar zum Krokodil“ wurde in 
ägyptischen Kostümen vorgetragen; 
Brigitte Hoffmann-Loss verwandel-
te dazu Robert Cramer stilecht mit 
einem Kopftuch in einen Pharao, 
während sie selbst in ein Gewand 
schlüpfte, das durchaus einer Cleo-
patra würdig gewesen wäre.
Die schwungvollen Melodien und 
pfiffigen Texte begeisterten alle. 
Die Gäste zollten entsprechend 
langen Beifall und erwirkten mit 
stehenden Ovationen mehrere 
Zugaben für ein herzerfrischendes 
Vorabendkonzert.

Am Freitag, 29. Mai, um 19 Uhr, ver-
anstaltet die Lit.Eifel im „Kulturhaus 
theater 1“, Langenhecke 4 in Bad 
Münstereifel eine Autorenlesung mit 
dem Erfolgsautor Andreas Schäfer.
Der Schriftsteller wird aus seinem 
neuen Roman „Letzter Akt“ lesen, 
und kaum ein Ort könnte dafür ge-

eigneter sein, als die Theaterbühne 
im Kulturhaus.
Andreas Schäfer kann auf eine ein-
drucksvolle Karriere zurückblicken. 
Seine Romane waren auf der Long-
list des Deutschen Buchpreises und 
auf der Shortlist des Ingeborg-
Bachmann-Preises, und er wurde 

mit zahlreichen weiteren Preisen 
und Stipendien ausgezeichnet.
Der Eintrittspreis beträgt regulär 
12 Euro; Menschen, die noch zur 
Schule gehen, studieren oder in 
der Ausbildung sind (bis 25 Jah-
re), zahlen den ermäßigten Preis 
von 6 Euro.

Tickets sind an der Tageskasse 
erhältlich; Kartenzahlung ist dort 
nicht möglich.
Es wird empfohlen, bis zum 28. Mai 
unter 02257-4414 eine Reservie-
rung unter 02257-4414 oder unter 
kulturhaus@theater-1.de v
orzunehmen.
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Abenteuer auf vier Rädern
Tipps für den perfekten Campingurlaub

Camping verbindet Abenteuer und Erholung. Mit der richtigen 
Vorbereitung wird der Urlaub auf vier Rädern zu einem unver-
gesslichen Erlebnis. Foto: pexels.com/ak-o

Camping liegt im Trend - und das aus 
gutem Grund. Die Freiheit, spontan 
zu reisen und die Natur hautnah zu 
erleben, macht den Reiz aus.

Gute Planung zahlt sich aus
Ob mit Wohnmobil oder Campervan: 
Eine grobe Route hilft, den Überblick 
zu behalten. Beliebte Ziele sollten 
vorab reserviert werden, vor allem 
in der Hauptsaison.
Die richtige Ausstattung
Neben Grundausstattung wie 
Kochutensilien und Schlafmöglich-
keiten sind auch praktische Helfer 

wie Powerbanks, Campingmöbel 
und eine gute Kühlbox wichtig.
Natur erleben - 
aber mit Rücksicht
Camping bedeutet auch Verantwor-
tung. Müllvermeidung, respektvoller 
Umgang mit Natur und Einhaltung 
von Regeln auf Stellplätzen gehören 
dazu.
Flexibel bleiben
Der größte Vorteil beim Camping ist 
die Spontaneität. Wer offen für neue 
Orte bleibt, entdeckt oft die schöns-
ten Plätze abseits der bekannten 
Routen. (ak-o) 
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Ausflugsziel für die ganze Familie

In Losheim/Eifel, direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze, gibt es 
einiges und auch immer wieder Neu-
es zu entdecken. Es gibt gleich meh-
rere Ausstellungen und interessante 
Shops und Einkaufsmöglichkeiten.
Gerade wenn das Wetter wieder 
nicht mitspielt, sind die Ausstellun-
gen ein beliebtes Ausflugsziel.
Zum einen die berühmte ArsKRIPPANA, 

welche zu jeder Jahreszeit interes-
sant ist, es wird nicht nur Kunst und 
Kultur gezeigt.
So ist aktuell eine besondere 3D In-
stallation des flämischen Meisters 
Pieter Brueghel zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe der 
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen, 
nein, auch die Vielfalt der darin zu 
bestaunenden Angebote.

Dann die ArsFIGURA, eine Pup-
pen- und Automatenausstel-
lung mit interessanten Einblicken in 
alte vergangene Zeiten. Schlendern 
Sie durch den Nachbau einer Gasse 
des 19. Jahrhunderts wie damals 
zur Kaiserzeit und lassen Sie sich 
begeistern vom animierten Treiben 
der damaligen Zeit. Genießen Sie 
die zauberhafte und detailreich in 

Szene gesetzte Welt, mit wertvollen 
Sammlungen.
Die ArsKrippana und die ArsFigura 
sind von dienstags bis sonntags ge-
öffnet von 10 bis 18 Uhr.
Eine Vielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung - mit mehr als 
hundert Zügen auf einer mehr als 
200 m² großen H0 Anlage. Technik 
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im Modell, welche nicht nur Kinder-
augen zum Staunen bringt.
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten“, 
auch „OldHistories“ genannt.

Ein Dorf, zwischen zwei Ländern und 
vielen Geschichten, die dieser Ort zu 
erzählen hat.
Geschichten aus dem damaligen 
Nachkriegsgeschehen, vom Kaffee-
schmuggel, von Wilderern und dem 
Wiederaufbau. „Das hat Opa auch 
immer erzählt!“, schwärmt eine Be-
sucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen.
In der ArsTECNICA gibt es für Samm-
ler und Modellbahnbauer von fast 
allen gängigen Herstellern ein gro-
ßes Programm.
Ob Ersatzteile für die alte Märk-
lin-Lok oder Modellbauhäuser und 
Modellautos.
Für den erfahrenen Modellbauer oder 
für Neueinsteiger, hier wird man fün-
dig. Aber auch kreatives Bastel- und 
Spielzeug. So auch eine riesige Aus-
wahl an Puzzeln und auch Plüschtie-
ren und Klemmbausteinen, so u. a. 
von Lego und die seltenen Sammler-
modelle von Tim und Struppi.

Die ArsTECNICA ist donnerstags, 
freitags und samstags von 12 bis 
18 Uhr geöffnet. 
Unsere kleinen Tipps: Schlendern 
Sie noch durch die ArsMINERALIS, 
das Schmuck-, Mineralien- und Na-
turheilmittel-Fachgeschäft mit einem 
breiten Angebot kleiner und großer 
Schätze. Hier findet man auch Ge-
schenkideen in allen Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische 
Supermarkt DELHAIZE mit den 
günstigen Kaffeepreisen und einer 
riesigen Auswahl an belgischen Spe-
zialbieren und Schokolade.
Und im Café-Bistro Old Smuggler 
gibt es auch den leckeren belgischen 
Kuchen zu genießen.
Und ganz wichtig: den belgischen 
Reisfladen nicht vergessen. 
Und noch etwas gibt es in Losheim: 
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine 
breite Auswahl von Markenmöbeln 
zu günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten: 
www.losheimermöbeloutlet.com

Adresse fürs Navi: GrenzGenuss - 
Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze.
www.grenzgenuss.net

Es grünt so grün - 8. Wildkräutertag im Kulturhaus
Kräuterwanderung, Vortrag, Gedichte und Menü

Christiane und Christiane freuen sich 

über Grünes. Foto: Jojo Ludwig

Am Samstag, 30. Mai, laden Chris-
tiane Alexa, staatlich zertifizierte 
Kräuterpädagogin und Christiane 
Remmert, Schauspielerin und Betrei-
berin vom „Kulturhaus theater 1“, 
wieder zu einem Wildkräuter-Ren-
dezvous ein. Man trifft sich hierfür 
um 11 Uhr im Bad Münstereifeler 
Kulturhaus in der Langenhecke 4.
Im Kurpark suchen dann Christiane 
und Christiane mit den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer die Kräuter, die 

zum Herstellen der „Münstereifeler 
grünen Soße“ benötigt werden. In 
Anlehnung an die berühmte Frank-
furter „Grie Sooß“ sind dazu min-
destens sieben Kräuter notwendig.
Mit Pellkartoffeln und Gürkchen ser-
viert wird daraus ein delikates Essen. 
Dazu schmeckt Eifelwasser mit Zit-
ronenmelisse und gewiss ein grü-
nes Dessert. Nach rund eineinhalb 
Stunden geht es zurück ins Kultur-
haus, dort kann man das Rezept von 

Christiane Alexa erfahren, außerdem 
Wissenswertes zu den gesammelten 
Pflanzen. Als Gedichte-Liebhaberin 
lässt Christiane Remmert die Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen dabei an 
ihrer Begeisterung für grüne Gedichte 
teilhaben. Die Veranstaltung ist auf 
25 Personen begrenzt und kostet 32 
Euro, für Mitglieder im Kneipp-Verein 
25 Euro. Anmeldungen werden unter 
0 22 57 - 44 14 
oder unter kulturhaus@theater-1.de 

entgegengenommen, 
Anmeldeschluss ist der 27. Mai.
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„Der Gott des Gemetzels“
kompACT theater e.V. 

Nun steht unser emotionales „Heim-
spiel“ an: Wir sind eine Gruppe mit 
Sitz in Mechernich-Satzvey und prä-
sentieren am 7. Juni, ab 18 Uhr, in 
der Freien Veytalschule in Satzvey 
das Stück „Der Gott des Gemtzels“.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen. Ein großer Teil der 

Spenden ist für den Verein Satzvey 
hilft Satzvey e. V..

Das Stück
Der Gott des Gemetzels (französi-
cher Originaltitel: Le Dieu du carna-
ge) ist ein Theaterstück von Yasmina 
Reza. Das Stück handelt vom hefti-

gen Konflikt zweier Ehepaare. Den 
Konflikt ausgelöst hatte ursprüng-
lich eine gewaltsame Auseinander-
setzung der Söhne. Das Stück dreht 
sich aber schon bald um die persön-
lichen Probleme der Protagonisten.
Die vier Schauspieler
Kathrin Magno, Ursula Strickstrock, 

Jonas Kuley und Valerio Magno 
sind das Ensembles des Thea-
tervereines kompAct theater e. 
V. aus Mechernich. Die Regie 
liegt in den feinfühligen Händen 
von Justine Fichtner. Souffleuse 
Beatrice Lange komplettiert die 
Produktion.
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Damit das Traumhaus nicht zur Kostenfalle wird
Unabhängige Beratungen und Checks geben Sicherheit auf dem Weg ins Eigenheim

Unabhängige Beratung im Vorfeld eines Eigenheimprojekts gibt 
mehr Sicherheit bei der Finanzplanung und der Entscheidung für 
den richtigen Baupartner. 
Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/fizkes

Planen, bauen, finanzieren - private 
Bauvorhaben sind heute komplexer 
denn je. Steigende Kosten, detaillier-
te technische Anforderungen und 
eine Vielzahl an Anbietern machen es 
Verbrauchern schwer, den Überblick 
zu behalten. „Viele Bauinteressierte 
unterschätzen, wie viele Entschei-
dungen sie frühzeitig treffen müs-
sen - und welche finanziellen Fol-
gen diese haben können“, sagt Erik 
Stange, Pressesprecher des Bauher-
ren-Schutzbund e.V. (BSB). Ein gutes 
Fundament entsteht dabei lange vor 
dem ersten Spatenstich: durch eine 
realistische Kostenkalkulation, eine 
gründliche Informationssammlung 
und eine klare Prüfung der eigenen 
finanziellen Belastbarkeit.
Angebote vergleichen: 
Worauf Verbraucher besonders 
achten sollten
Bei Bau- und Kaufverträgen gilt: 
Nicht der günstigste Preis entschei-
det, sondern die Transparenz des 
Angebots. Unvollständige Leistungs-
beschreibungen, unklare Fristen oder 
fehlende Sicherheiten sind häufige 
Stolpersteine. Unabhängige Exper-
tinnen und Experten können dabei 
helfen, Verträge und Angebote rich-
tig einzuordnen - sei es über freie 
Sachverständige oder Verbraucher-
schutzvereine wie den Bauherren-
Schutzbund e.V., der unter http://
www.bsb-ev.de entsprechende Be-
ratungsleistungen anbietet. Dazu 
gehören unter anderem die Prüfung 

von Bau- und Kaufverträgen, ein Fir-
mencheck mit Wirtschaftsauskunft 
oder bautechnische Einschätzungen 
vor Ort. „Wir erleben häufig, dass 
Verträge Lücken enthalten oder 
Leistungen unklar formuliert sind“, 
sagt Stange. „Eine professionelle 
Angebotsprüfung sorgt dafür, dass 
Verbraucher tatsächlich vergleichbare 
Leistungen vorliegen haben und nicht 
mit teuren Nachträgen konfrontiert 
werden.“ Ein weiterer Stolperstein ist 
es, zu optimistisch zu rechnen. Reser-
ven für unvorhergesehene Ereignisse 
gehören in jede Finanzierung. „Es ist 
klüger, mit Puffer zu planen, als später 
in finanzielle Engpässe zu geraten“, 
empfiehlt Stange und rät dazu, Ange-
bote mehrerer Anbieter durch unab-
hängige Fachleute prüfen zu lassen.
Unabhängige Beratung nutzen: 
Sicherheit für private Bauherren
Ob Vertragscheck, Kostenschätzung 
oder Qualitätskontrolle auf der 
Baustelle - externe Unterstützung 
schafft Orientierung in einer Phase, 
die für viele Verbraucher Neuland 
ist. Wichtig ist, dass diese Beratung 
unabhängig erfolgt und keine wirt-
schaftlichen Eigeninteressen am 
Projekt bestehen. Stange betont: 
„Bauherren stehen zwar vor kom-
plexen Aufgaben, aber sie müssen 
sie nicht allein bewältigen. Wer sich 
frühzeitig informiert und fachliche 
Unterstützung nutzt, reduziert Risi-
ken und kann sein Vorhaben deutlich 
entspannter begleiten.“ (DJD). 
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Glastrends 2026:  
Wie moderne Verglasungen Gebäude effizienter machen
Neue Technologien verbessern Energieeffizienz, Komfort und Nachhaltigkeit moderner 
Gebäudehüllen

Glas schafft Licht, Raumbeziehungen und visuelle Offenheit. 
Foto: BF/VELUX Deutschland

Troisdorf. In modernen Gebäude-
hüllen ist Glas weit mehr als ein ge-
stalterisches Element. Es übernimmt 
zentrale funktionale Aufgaben: Wär-
medämmung, Tageslichtführung und 
Nutzerkomfort. Zudem beeinflusst 
es die Wirtschaftlichkeit eines Ge-
bäudes über dessen gesamten 
Lebenszyklus. Leistungsstarke Ver-
glasungen senken den Energiever-
brauch, reduzieren Betriebskosten 
und helfen, Nachhaltigkeitsziele von 
Neubau- und Sanierungsobjekten zu 
erreichen. „Glas vereint architekto-
nischen Anspruch mit messbarer 
Leistung und wird so zum Schlüssel-
baustein zukunftsfähiger Gebäude“, 
sagt Jochen Grönegräs, Hauptge-
schäftsführer des Bundesverbandes 
Flachglas (BF). Energieeffizienz 
als Grundpfeiler Energieeffizienz 
ist ein zentrales Thema bei Vergla-
sungen. Im Gebäudebestand besteht 
großes Verbesserungspotenzial, wie 
eine Studie des BF mit dem Verband 

Fenster + Fassade aus 2024 zeigt: 
Hiernach sind 209 Millionen Fenster-
einheiten in Deutschland energetisch 
sanierungsbedürftig. Fast elf Millio-
nen Tonnen CO2 pro Jahr könnten 
eingespart werden, wenn alte Fens-
ter durch neue Fenster mit modernen 
Verglasungen ersetzt würden. Im 
Neubau tragen verbesserte Schei-
ben und innovative Rahmensysteme 
aktiv zur Reduktion von Heiz- und 
Kühlenergie bei. Qualitätssicherheit 
ist dabei entscheidend: Die dem 
Bundesverband angeschlossene 
Gütegemeinschaft Flachglas vergibt 
RAL-Gütezeichen für Isolierglas und 
Sicherheitsglas und stellt damit si-
cher, dass Verglasungen dauerhaft 
hohe Qualitäts- und Leistungsan-
forderungen wie Wärmedämmung 
und Dichtheit erfüllen. „Wer Gebäu-
desysteme ganzheitlich betrachtet, 
muss die Verglasung mitdenken - sie 

beeinflusst Energieverbrauch, Kom-
fort und CO2-Bilanz“, so Grönegräs.  
Gestalterische Vielfalt im Fokus
Neben ihrer hohen energetischen 
Qualität sind Glaselemente in der 
zeitgenössischen Architektur auch 
optisch unverzichtbar und prägen 
den gestalterischen Ausdruck mo-
derner Gebäude. Glas schafft Licht, 
Raumbeziehungen und visuelle 
Offenheit. Es ermöglicht atmosphä-
rische Raumeffekte mit Licht, Schat-
ten und Reflexion. In Wohn- und 
Gewerbebauten gewinnt dieses 
Zusammenspiel von Funktion und 
Ästhetik weiter an Bedeutung. 
Smart vernetzte Fassaden 
Glas entwickelt sich zunehmend von 
einem passiven Bauteil zu einem 
integralen Bestandteil intelligenter 
Gebäude. Sensorik, adaptive Be-
schichtungen und modular vernetz-
te Systeme steuern automatisch 

Tageslichtnutzung, Wärmeeintrag 
oder Sonnenschutz. Und das ganz 
automatisch, ohne dass Bewohner 
eingreifen müssen. Diese „aktive 
Fassade“ vereint Materialkompetenz 
und digitale Bauphysik - ein Trend, 
der sich 2026 weiter verstärken wird: 
Moderne Gebäudehüllen werden zu 
einem aktiven Part des Energiema-
nagements. 
Nachhaltigkeit über den gesam-
ten Lebenszyklus 
Der Trend bei Glaselementen geht 
über reine Effizienz hinaus zu einer 
ganzheitlichen Betrachtung ihres 
Lebenszyklus: Wie wirkt ein Bauteil 
über Jahrzehnte? Wie lassen sie sich 
Ressourcen schonend wiederver-
wenden oder recyceln? Hochwertige 
Verglasungen punkten mit Energie-
kennwerten und Langlebigkeit, mit 
Reparaturfähigkeit sowie Recycling. 
Der Bundesverband Flachglas för-
dert diese Entwicklung gemeinsam 
mit der Gütegemeinschaft Flachglas, 
indem sie Verglasungen mit klar defi-
nierten Qualitäts- und Prüfstandards 
auszeichnen und so eine verlässliche 
Basis für nachhaltiges Bauen schaf-
fen. Die Zukunft von Verglasungen 
zeigt sich im Zusammenspiel von 
technischer Leistungsfähigkeit, ge-
stalterischer Vielfalt und nachhalti-
ger Verantwortung. Für Bauherren, 
Planer und Architekten ist Glas ein 
Baustein zukunftsfähiger Gebäude-
hüllen. Weitere Informationen auf 
der Webseite des Bundesverbandes 
Flachglas unter 
www.bundesverband-flachglas.de

Bundesverband Flachglas e.V.
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Wasserverbrauch im Alltag 

Wer Regenwasser sammelt, kann Trinkwasser einsparen. 

Nach Angaben des Umweltbun-
desamtes liegt der durchschnittliche 
Trinkwasserverbrauch in Deutschland 
derzeit bei rund 121 Litern pro Person 
und Tag. Der größte Teil davon wird 
für Körperpflege, Toilettenspülung, Wä-
sche oder Geschirr genutzt. Besonders 
hoch ist der Verbrauch im Badezimmer. 
Laut Zahlen des Bundesverbands der 
Energie- und Wasserwirtschaft entfal-
len rund 36 Prozent des täglichen Was-
serverbrauchs auf Baden, Duschen und 
Körperpflege. Weitere 27 Prozent wer-
den für die Toilettenspülung genutzt. 
Erst danach folgen Wäschewaschen, 
Geschirrspülen oder die Reinigung der 
Wohnung. Wasser wird in Deutschland 
streng kontrolliert und aufwendig auf-
bereitet. Trinkwasser zählt hierzulande 
zu den am besten überwachten Le-
bensmitteln. Entsprechend hoch ist 
auch der technische und energetische 
Aufwand, der hinter Förderung, Reini-
gung und Transport steckt. Wer Wasser 
spart, reduziert deshalb nicht nur den 
eigenen Verbrauch, sondern indirekt 
auch Energiebedarf und sogar den 
CO2-Ausstoß.
Schon kleine Einsparungen 
lohnen sich
Nach Angaben des ADAC liegen 
die Wasserpreise regional zwar teils 
deutlich auseinander, durchschnittlich 
zahlen Haushalte in Deutschland je-
doch mehrere Euro pro Kubikmeter für 
Frisch- und Abwasser zusammen. Da-
bei summieren sich kleine Verbrauchs-
unterschiede über ein Jahr hinweg 
spürbar. Besonders relevant wird das 
beim Warmwasser: Wer kürzer duscht, 
spart nicht nur Wasser, sondern gleich-
zeitig Heizenergie. Der ADAC verweist 
darauf, dass bereits kleine Veränderun-
gen im Alltag Wirkung zeigen können. 
Ein tropfender Wasserhahn etwa kann 
pro Jahr mehrere tausend Liter Wasser 
verschwenden. Auch alte Toilettenspü-
lungen oder ineffiziente Duschköpfe 
treiben den Verbrauch oft unnötig in 
die Höhe.
Wo liegt Einsparpotential?
Als wirksame Sparelemente gelten 
Sparduschköpfe oder Durchflussbe-
grenzer. Moderne Modelle mischen 
Luft in den Wasserstrahl und reduzie-
ren dadurch die benötigte Wassermen-
ge, ohne dass der Komfort stark sinkt. 
Auch beim Duschen selbst macht die 

Dauer einen deutlichen Unterschied: 
Fünf Minuten statt zehn Minuten 
halbieren den Verbrauch nahezu. 
Ähnlich groß ist das Einsparpotenzial 
in der Küche. Geschirrspüler arbeiten 
laut ADAC häufig effizienter als das 
Spülen von Hand - vorausgesetzt, die 
Maschine ist voll beladen und läuft 
im Eco-Programm. Gleiches gilt für 
Waschmaschinen: Moderne Geräte 
benötigen deutlich weniger Wasser 
als ältere Modelle. Entscheidend ist 
auch hier die vollständige Beladung.
Auch im Garten kann Wasser 
gespart werden
Im Garten steigt der Wasserverbrauch 
besonders in trockenen Sommern oft 
stark an. Wer Regenwasser sammelt, 
kann zumindest einen Teil des Trink-
wassers einsparen. Viele Haushalte 
nutzen dafür Regentonnen oder 
Zisternen. Gegossen werden sollte 
möglichst morgens oder abends, da-
mit weniger Wasser verdunstet. Was-
sersparen gewinnt zudem durch den 
Klimawandel an Bedeutung. Längere 
Trockenperioden und sinkende Grund-
wasserstände beschäftigen inzwischen 
zahlreiche Regionen Deutschlands. 
Zwar gilt die Trinkwasserversorgung 
hierzulande weiterhin als stabil, 
dennoch werben Kommunen und 
Wasserversorger zunehmend für 
einen bewussteren Umgang mit der 
Ressource.
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Aktuelles vom Förderverein Ägyptisches Museum Bonn
Zwölf Workshop-Termine für Kinder ab 7 Jahren im Mai und Juni

Bild aus unserem Kursraum im MuseumSo sieht unser Workshopraum im Museum aus.

Kurs 1 - Reise durch das antike 
Ägypten
Zusammen mit Cäsar und Kleopatra 
fahren wir den Nil hoch bis Assuan. 
Vorbei an vielen antike Stätten, die 
wir erforschen und z. B. Bilder fertig 
machen, aus Puppe eine Mumie ma-
chen, als ägyptischer Schreiben Hie-
roglyphen-Rätsel lösen und Schätze 
suchen. 16. Mai, 7. und 14. Juni um 
14 Uhr. Dauer 4 Stunden, 25 Euro/
Teilnehmer
Kurs 2 - Schatzsuche 
m Museum
Im Ägyptischen Museum findet 
eine Schnipsel-Jagd statt. Die Hin-
weise und Wege sind allerdings in 

Hieroglyphen-Schrift verfasst. Die 
geheimen Tafeln führen zu einem 
„Schatz“, einem schönen Geschenk. 
Die Teilnehmerzahl müssen wir auf 
zehn Personen beschränken.
31. Mai und 20. Juni um 14:30 Uhr. 
Dauer 2,5 Stunden, 
20 Euro/Teilnehmer
Kurs 3 - Hieroglyphen-Schrift
Die Zeichen werden unserer 
Schrift gegenübergestellt und 
auf verschiedene Weise geübt, z. 
B. mit dem eigenen Namen auf 
original Papyrus-Streifen. Wird 
ein Rätsel in Hieroglyphen ent-
schlüsselt, gibt es hierfür einen 
schönen Preis.

30. Mai, 6. und 27. Juni um 14:30 Uhr. 
Dauer 2,5 Stumdem, 20 Euro/Kind
Kurs 4 - Keramik reparieren
Es sollen Keramikteile gesucht und 
wieder zusammengesetzt werden. 
Anschließend wird die Hieroglyphen-
Schrift entziffert.
28. Juni um 14:30 Uhr. Dauer 2,5 
Stunden, 20 Euro/Teilnehmer
Kurs 5 - Ägyptisches Grab 
ausstatten
Für das Königsgrab müssen viele 
Sachen gebastelt und gemalt wer-
den. Auch muss die Königin, eine 
Schaufensterpuppe, in eine Mumie 
verwandelt werden.
13. Juni um 14 Uhr, 

Dauer 3 Stunden, 
25 Euro/Teilnehmer
Veranstaltungsort
Ägyptisches Museum der Universität 
Bonn (P26), 3. Etage, barrierefrei, 
Poststr. 26 in 53113 Bonn (Ein-
gang gegenüber dem ehemaligen 
Karstadt)

Dies sind Veranstaltungen des För-
dervereins des Ägyptischen Mu-
seums der Uni Bonn (bitte bar an 
Kasse im Museum entrichten, Kar-
tenzahlung nicht möglich).
Rückfragen und Anmeldungen unter 
FVEgyptmuseum@gmx.de. Hier 
auch einen Termin reservieren.
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Bauen mit Perspektive
Im Hoch- und Tiefbau wird Nachwuchs gesucht

Ob Wohnhäuser, Straßen oder Brü-
cken - ohne Fachkräfte im Hoch- und 
Tiefbau steht vieles still. Die Branche 
sucht seit Jahren dringend nach gut 
ausgebildeten Mitarbeitern. Beson-
ders gefragt sind Baugeräteführer, 
Maurer, Straßenbauer und Ingenieu-
re, die Planung und Ausführung ver-
binden können.
Arbeiten, wo Fortschritt sicht-
bar wird
Kaum ein Berufsfeld zeigt Ergebnis-
se so direkt wie der Bau. Was mor-
gens auf dem Plan steht, ist abends 
schon ein Stück Wirklichkeit. Wer 
handwerkliches Geschick und tech-
nisches Interesse mitbringt, findet im 
Hoch- und Tiefbau ein abwechslungs-
reiches Arbeitsumfeld im Freien, mit 
modernen Maschinen und im Team.
Sichere Jobs und gute Bezahlung

Die Auftragslage in der Bauwirt-
schaft bleibt stabil, die Nachfrage 
nach qualifizierten Kräften ist hoch. 
Viele Betriebe bieten inzwischen 
attraktive Löhne, Zusatzleistungen 
und langfristige Beschäftigung. Auch 
wer den Quereinstieg wagt oder sich 
weiterqualifiziert, hat gute Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt.
Ausbildung mit Zukunft
Der Einstieg gelingt meist über eine 
duale Ausbildung, in der praktische 
Erfahrung und Theorie kombiniert 
werden. Später eröffnen sich viel-
fältige Wege - etwa zum Meister, 
Polier oder Bauleiter. Der Hoch- und 
Tiefbau bietet nicht nur solide Pers-
pektiven, sondern auch die Möglich-
keit, an Projekten mitzuwirken, die 
das Lebensumfeld ganzer Regionen 
prägen.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Mittwoch, 10. Juni 2026
Annahmeschluss ist am:
03.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trockenbau
und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Mittwoch, 27. Mai 
	 Burg-Apotheke im REWE Markt
	 Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443 911919
Donnerstag, 28. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252 2348
Freitag, 29. Mai 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Samstag, 30. Mai 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480
Sonntag, 31. Mai 
	 Apotheke am Winkelpfad
	 Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251 2696
Montag, 1. Juni 
	 Martin-Apotheke
	 Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662
Dienstag, 2. Juni 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Mittwoch, 3. Juni 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Donnerstag, 4. Juni 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Freitag, 5. Juni 
	 Chlodwig-Apotheke
	 Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252 3642
Samstag, 6. Juni 
	 Stern-Apotheke
	 Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226 2470
Sonntag, 7. Juni 
	 Annaturm Apotheke
	 Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251 4311
Montag, 8. Juni 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Dienstag, 9. Juni 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Mittwoch, 10. Juni 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286
Donnerstag, 11. Juni 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Freitag, 12. Juni 
	 Burg-Apotheke im REWE Markt
	 Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443 911919
Samstag, 13. Juni 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste  
im Kreis Euskirchen

Tierärztlicher Notdienst 
im Kreis Euskirchen
	 Über die Telefon-Nummer des 

jeweiligen Tierarztes (Anrufbe-
antworter) oder unter www.
tieraerzte-kreis-euskirchen.de

Zahnärztlicher Notfalldienst
	 0180/5986700
Notfalldienstpraxis 
Krankenhäuser
	 Kreiskrankenhaus Mechernich
	 02443/17-0
	 Marien-Hospital Euskirchen
	 02251/90-0
Neue Rufnummer des Stadtbetrie-
bes Euskirchen „Technische Dienste“
	 Die Zentrale des Stadtbetriebs 

Technische Dienste ist ab dem 
1. Januar 2019 unter der neuen 
Rufnummer 02251/14570 zu 
erreichen. Auch die einzelnen 

Samstag, 30. Mai 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. 

Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490
Sonntag, 31. Mai 
	 Tierarztpraxis Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703
Donnerstag, 4. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638 
Samstag, 6. Juni 
	 Tierarztpraxis Braßeler-

Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793 
Sonntag, 7. Juni 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. 

Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490
Samstag, 13. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638 
Sonntag, 14. Juni 
	 Tierarztpraxis Weilerswist 
	 Weilerswist, 0178 5362604 
Samstag, 20. Juni 
	 Tierarztpraxis Wollenberg 
	 Hellenthal, 02482 1760 
Sonntag, 21. Juni 
	 Tierarztpraxis Hartung 
	 Schleiden, 02445 852191 
Samstag, 27. Juni 
	 Tierarztpraxis Braßeler-

Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 28. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638 
www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste

Durchwahlen haben sich geän-
dert. Bei Bedarf sind diese auf 
der städtischen Homepage www.
euskirchen.de im Bereich Service/
Ansprechpartner zu finden.

Notruf- bzw. Bereitschaftsnummern
	 Wasser- und Energieversorger
	 Stadt Mechernich
	 02443 / 49-0
	 Stadtwerke Mechernich 

Wasserversorgung
	 0172/9860333
	 02443/494144
	 Verbandswasserwerk Eus-

kirchen Wasserversorgung
	 02251/79150
	 Entstördienstnummern Gas 

und Wasser
	 0800 322 3222 
	 Entstördienstnummern Strom
	 0800 708 7878
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Radsport in der Eifel
Die Eifel gilt als eine der vielseitigs-
ten Radregionen in Nordrhein-West-
falen und Rheinland-Pfalz. Höhen-
züge, weite Täler und wenig Verkehr 
abseits der Hauptachsen machen 
die Landschaft für viele Radsportler 
attraktiv. Ob sportlich ambitioniert 
oder genussorientiert, Radfahren ge-
hört hier für Einheimische und Gäste 
fest zum Freizeitangebot.
Landschaft prägt den Sport
Die Mittelgebirgslandschaft der Eifel 
stellt besondere Anforderungen. 
Längere Anstiege, wechselnde Hö-
henprofile und oft schmale Straßen 
verlangen Kondition und Konzent-
ration. Gerade diese Bedingungen 
machen den Reiz für Rennradfahrer 
aus, die gezielt Höhenmeter sam-
meln wollen. Gleichzeitig bieten 
zahlreiche Nebenstrecken ruhige 
Routen durch Wälder und offene 
Hochflächen.

Beliebt bei Freizeit und 
Vereinen
Radsportvereine nutzen die Eifel 

seit Jahren für Trainingsfahrten und 
Ausfahrten. Auch viele Hobbyfahrer 
schätzen die Region, weil sich Strecken 

individuell zusammenstellen lassen. 
Von kurzen Feierabendrunden bis zu 
ausgedehnten Tagestouren ist vieles 
möglich. In den Sommermonaten sind 
daher immer häufiger Gruppen mit 
Trikots und Rennrädern unterwegs.
Infrastruktur und Sicherheit
Neben Straßenrouten gibt es in der 
Eifel ausgebaute Radwege, etwa auf 
ehemaligen Bahntrassen. Sie eignen 
sich besonders für Familien und weniger 
geübte Fahrer. Auf der Straße ist Rück-
sicht gefragt, da sich Radfahrende und 
motorisierter Verkehr oft enge Passagen 
teilen. Gute Sichtbarkeit, angepasste 
Geschwindigkeit und gegenseitige Auf-
merksamkeit tragen zur Sicherheit bei.
Natur und Verantwortung
Ein großer Teil der Eifel steht unter 
besonderem Natur- oder Land-
schaftsschutz. Radfahren ist dort 
willkommen, solange Wege nicht 
verlassen und sensible Bereiche re-
spektiert werden. Viele Kommunen 
weisen darauf hin, dass sportliche 
Nutzung und Naturschutz zusam-
mengehören. Müllvermeidung und 
rücksichtsvolles Verhalten sind Teil 
dieser Verantwortung.
Radsport in der Eifel verbindet sport-
liche Herausforderung mit intensiven 
Naturerlebnissen. Die Region bietet 
Raum für Training, Freizeit und Ge-
meinschaft. Wer sich auf die Land-
schaft einlässt und rücksichtsvoll 
unterwegs ist, findet hier ideale Be-
dingungen für nachhaltigen Radsport.


